
Zur Reformationsge chichte IM Für tentum
ün terberg und Weichbilde Franken tein.

12 and n eres Corre pondenzblattes eite 188 habe ich
auf run eines Schreibens des ohanne von Camenz
den Bi chof Breslau vom 10 Januar 1613 (St. A Rep

2 9 behauptet, daß „ ämtliche Kirchen, deren atrona die
beiden Klö ter Heinrichau und Camenz 3  nune hatten, nie evangeli ch
gewe en“ eien, +  er auch „die in Schönwalde, rei Franken 
ein nie evangeli ch“ gewe en  ei le e Behauptung  timmt nicht
In der Vierteljahrs chrift für Ge chichte und Heimatskunde der
Graf chaft Glatz III Jahrgang 188384 Seite 186 ird ein
lu  I  X Pfarrer z u Schönwalde bei Silberberg, Ja chke,
rwähnt au Eckersdorfer Pfarrarchiv), der mit nunga geb Sauerwitz
von Wie enthal bei Heinrichau verheirate war Sein Sohn Caspar
Ja chke rat 3ur 1 Ir über, und wurde von Kai er
Ferdinand II., de  en eibarzt EL  eit 1625 war, m den Adel tand
erhoben „von Ei enhut“. (+ mn Eckersdorf, Lei Neurode, 1633
kinderlos). Wie hier für eine Heinrichauer Klo terherr chaft
ehende Ir ein lutheri cher Pfarrer nachgewie en i t,  o äßt  ich
auch für die Camenzer Klo terherr chaft das Gleiche nachwei en. In
Maifriedsdorf, Trei Franken tein, de  en ir dem atrona
des Camenzer Ei terzien er Klo ters and, war—olau
Pfeiffer Pfarrer In dem älte ten Kirchenregi ter der evangeli chen
Stadtpfarrkirche von Reichen tein, 570— 1588, ei eS Ende Juni
1578 „die nech ten Zwey Indlein ein vom Herrn Nicolao
herrn Meyfridsdorf absente r  8 nostro) Pastore getaufft
worden“ +  2  E ge chie zu wiederholten alen 1583, 14 März

die otiz &. Dno icolao Pfeiffer in Meifridivilla absente
Pastore nostro baplizata. Eben o 14 Mai —  83 ugu
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1584, un 11 Februar 1586 Am 12 Augu t 1582 ird
In Reichen tein der neider Georg Pfeiffer, des Herrn Nicolai

Pfarrherrn 3u Meyfridsdorf ehelichen Sohn, mit Margarete
Bart ch, eines iedlers Witwe getrau (efr auch Taufregi ter von

1583 14 Mai und Sterberegi ter dbon 1583, den 23 Mai,
Laurentius, das Kind des 0H feiffer, des „Herrn Nicolai
Pfeiffer Pfarrs 3 Meyfridsdorf Sohne getauft bezw egraben
1 Aus die en Notizen des Kirchenbuchs olgt, daß der
evangeli che Stadtpfarrer Salomon Schwarzbach In Reichen tein  ich
von dem Maifriedsdorfer Pfarrer Pfeiffer öfters vertreten läßt
und daß die er Pf verheirate war Wir vberden ihn mit
gutem ewi  en als evangeli ch an prechen können.!)

Breslauer Stadtarchiv Mün terberg) ieg ein
Manu kript V  urze Nachricht von der Im Mün terbergi chen Für ten 
tum und Franken tein  chen Weichbilde  eit 200 Jahren vorgenommenen
Religionsveränderung und Bedrängnis“, aus dem 18 Jahrhun
 tammend. In die em Schrift tück Ee8 „  ogar findet man,
daß auch einigen 18 Klo ter Heinrichau, Camentz und Trebnitz
gehörigen Dörfern 3u Krelckau, Weigsdorf, Schönwaldau,
Großno  en evangeli che Gei tliche verordnet gewe en“. 0  em 8
fe t teht, daß VV Weigsdorf Weigelsdorf, Teu Mün terberg)
und Schönwalde evangeli che Gei tliche gewe en  ind, ird man die
Richtigkeit obiger Otiz auch für Krelckau und Großno  en anerkennen
mü  en Uund  ie nicht für „irrtümlich“ erklären, wie ich and XII
elte 189 habe

Glatz Beinzelmann.

) Damit  timmt überein die Zeugenaus age zweier Stiftsunter 
tanen „niit Ramen Thomas Volkmer und Adam Büttner in Maifrieds 
dorf, in einer Streit ache wi chen dem evangeli chen Schu ter Paul
Richter in Heinrichswalde und dem Abt Johannes Camenz vonl

anuar 1613 „ ie waäaren von Jugend auf numer der Luther chen
Augsburg. Religion gewe en“, „über Jahre  ei ihnen das hochwürdige
Sakrament inter beiderlei Ge ta gereicht vorden“, nun volle der

 ie nic nehr In ihrem Dorfe dulden. efr St.= Rep.
Ror Uund


